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Eine Premiere: Wir kennen die Deutsche Gesellschaft für Akustik, die führende technisch-wissenschaftli-
che Gesellschaft, für alles was mit Akustik zu tun hat. Unsere Gesellschaft – sie wird getragen von Wis-
senschaftlern und Praktikern gleichermaßen. Preise gab es bis dato nur für wissenschaftliche Leistungen. 
Natürlich mehren diese unser Wissen über Akustik; aber Herausforderungen und gute Arbeit für hervor-
ragende Akustik gibt es überall. So freut es mich ganz besonders, dass die DEGA hervorragende prakti-
sche Umsetzungen mit zwei neuen Preisen ehrt, dem DEGA-Lärmschutzpreis und dem DEGA-Preis für 
Kommunikationsräume – und es freut mich, dass heute der erste DEGA-Preis für Kommunikationsräume 
an die Firma Müller-BBM für akustische Maßnahmen beim Neubau einer Kirche in Holzkirchen vergeben 
wird. Was hat uns von der Jury an diesem akustischen Raum so gefallen? Der geschaffene Kommunika-
tionsraum zeichnet sich insbesondere durch eine Symbiose von Raumakustik und Architektur in einem 
Gesamtkonzept aus, bei dem die verschiedenen Disziplinen integriert agiert haben. Das Projekt ist inso-
fern vorbildlich, da es sich um ein architektonisch-akustisches Gesamtkonzept handelt, bei dem die Akus-
tik proaktiv in den Planungs- und Entwurfsprozess einbezogen wurde, statt in einer vorhandenen Bausub-
stanz akustische Probleme zu reduzieren. Die akustischen Maßnahmen sind so gestaltet, dass sie das 
ästhetische Konzept des Raumes unterstützen und im Hintergrund wirken: die architektonische Raumwir-
kung tritt in den Vordergrund, da Absorber und elektroakustische Wandler wenig sichtbar in die Außen-
wand integriert sowie Wandpaneele unter bestimmten Winkeln angeordnet sind und daher nicht augen-
scheinlich als akustische Elemente hervortreten. Der elliptische Raum ist akustisch fordernd und konnte 
mit Hilfe aktueller Modellierungsansätze aus der Raumakustik gestaltet werden. Die Bewerbung zeichnet 
sich weiterhin durch eine gute Messdokumentation aus. Nun übergebe ich an die Preisträger, und wir sind 
alle gespannt, aus erster Hand über die akustischen Lösungen in diesem besonderen Raum zu erfahren. 
 

 



 
 

 

 


